
2



Inhaltsverzeichnis

Einleitung

Oʻahu - Die Gathering Place

- China Walls - Cliff Jumping mit Locals

- Mermaid Caves - Magische Unterwasserwelt

- Hoʻomaluhia Botanical Garden - Geheimer Garten Eden

- Kapena Falls - Wasserfall mitten in Honolulu

Maui - The Valley Isle

- Sacred Garden of Maliko - Spiritueller Rückzugsort

- O’o Farm - Farm-to-Table im Paradies

- Kaupo Store - Zeitreise ins alte Hawaii

- Wailea Healing Center - Hawaiianische Heilkünste

Big Island - The Orchid Isle

- Manta Ray Night Snorkeling - Tanz der Riesen

- Papakolea Green Sand Beach - Der grüne Strand

- Pololu Valley - Schwarzer Sand und Stille

- Kona Coffee Belt - Geheime Plantagen-Touren

Kauaʻi - The Garden Island

- Secret Beach (Kauapea) - Verstecktes Paradies

- Blue Room Cave - Magische Höhle

- Makauwahi Cave Reserve - Reise in die Vergangenheit

- Kalalea Juice Hale - Superfood am Wegesrand

Molokaʻi - The Friendly Isle

- Halawa Valley Cultural Hike - Spirituelle Wanderung

- Post-A-Nut - Verrückte Kokosnuss-Post

- Plumeria Farm Lei Making - Tradition zum Mitnehmen

Lānaʻi - The Pineapple Island

- Shipwreck Beach - Geheimnisvolle Wracks

Praktische Hinweise für Hawaii-Neulinge

Impressum

Einleitung

Aloha und willkommen zu einer ganz besonderen Reise durch Hawaii! Als Erstbesucher der hawaiianis‐

chen Inseln wirst du oft mit den gleichen touristischen Hotspots konfrontiert: Waikiki Beach, Pearl Har‐

bor, der Road to Hana. Doch Hawaii hat so viel mehr zu bieten als diese bekannten Sehenswür‐

digkeiten.

Dieses E-Book führt dich zu 20 einzigartigen Geheimtipps, die selbst viele Mehrfachbesucher noch

nicht kennen. Du erfährst, wo Einheimische ihre Freizeit verbringen, welche versteckten Strände nur

über schmale Pfade erreichbar sind und wie du authentische hawaiianische Kultur fernab der

Touristenmassen erleben kannst.

Jeder Tipp wurde sorgfältig ausgewählt, um dir sowohl kostenlose als auch kostenpflichtige Erlebnisse

zu bieten. Von spirituellen Kraftorten über abenteuerliche Wanderungen bis hin zu kulinarischen Ent‐

deckungen – hier findest du Insider-Wissen, das deine Hawaii-Reise unvergesslich macht.
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Wichtiger Hinweis: Respektiere stets die hawaiianische Kultur und Natur. Viele der genannten Orte

sind für Einheimische heilig oder ökologisch sensibel. Folge immer dem Motto: “Take only pictures,

leave only footprints.”

Mahalo für dein Interesse und viel Freude beim Entdecken der wahren Schätze Hawaiis!

Oʻahu - Die Gathering Place

China Walls - Cliff Jumping mit Locals

Während Touristen sich am überfüllten Hanauma Bay drängen, zieht es hawaiianische Abenteuerlust‐

ige zu den China Walls in Portlock. Diese dramatischen Lavaklippen bieten eines der aufregendsten

Cliff-Jumping-Erlebnisse der Insel – allerdings nur für erfahrene Schwimmer und bei ruhigen Bedingun‐

gen.

Der Name stammt aus den 1940er Jahren, als ein Surfer die Wellenformation mit der Chinesischen

Mauer verglich. Heute ist der Spot ein Geheimtipp für Sonnenuntergänge und mutige Sprünge ins

türkisfarbene Wasser. Die beste Zeit für einen Besuch sind die frühen Morgenstunden oder der späte

Nachmittag, wenn die Wellen ruhiger sind.

Anfahrt: Fahre nach Hawaii Kai und folge der Portlock Road bis zum Ende. Parken ist in der

Wohngegend möglich, aber respektiere die Anwohner.

Ausrüstung: Wasserschuhe für die rutschigen Felsen, Schnorchelausrüstung optional, Sonnenschutz

Kultureller Hintergrund: Portlock war einst ein kleines Fischerdorf und gilt in hawaiianischen

Legenden als spiritueller Ort. Behandle die Klippen mit Respekt.

Sicherheitshinweis: Springe niemals bei hohen Wellen oder schlechtem Wetter. Die Strömungen

können gefährlich sein.

Mermaid Caves - Magische Unterwasserwelt

Die Mermaid Caves an der Westküste von Oʻahu sind ein wahres Naturwunder, das nur bei Ebbe sicher

zugänglich ist. Diese in Lavagestein eingeschnittenen Höhlen leuchten bei Sonnenschein in

mystischem Blau und bieten einzigartige Schwimm- und Schnorchelgelegenheiten.

Der Abstieg zu den Höhlen führt über rutschige Felsen und erfordert festes Schuhwerk. Belohnt wirst

du mit kristallklarem Wasser, verspielten Meeresschildkröten und einer Unterwasserlandschaft, die an

ein Märchen erinnert. Einheimische nutzen diesen Spot seit Generationen als natürliches

Schwimmbad.

Beste Besuchszeit: 2-3 Stunden vor und nach Niedrigwasser, niemals bei hoher See

Anfahrt: Vom Nanakuli Beach Park etwa 10 Minuten zu Fuß südwärts über die Felsen

Ausrüstung: Rutschfeste Schuhe, Schnorchelausrüstung, wasserdichte Kamera, Erste-Hilfe-Set

Kultureller Hintergrund: In der hawaiianischen Mythologie gelten Meereshöhlen als Portale zu an‐

deren Welten. Die alten Hawaiianer glaubten, hier würden Wassergötter wohnen.

Warnung: Besuche die Höhlen niemals bei Flut oder stürmischem Wetter – Lebensgefahr durch

unberechenbare Strömungen!
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Hoʻomaluhia Botanical Garden - Geheimer Garten Eden

Während die meisten Besucher den berühmten Byodo-In Temple ansteuern, übersehen sie den 400

Hektar großen Hoʻomaluhia Botanical Garden. Dieser versteckte Garten Eden im Koʻolau-Gebirge be‐

herbergt Pflanzen aus aller Welt und bietet einen der schönsten Ausblicke auf Oʻahus Ostküste.

Das hawaiianische Wort “Hoʻomaluhia” bedeutet “einen Ort des Friedens schaffen” – und genau das

findest du hier. Einheimische Familien nutzen den Garten für Picknicks am See, während Fotografen

die dramatischen Berghänge als Kulisse schätzen. Der Garten fungiert auch als Hochwasserschutz für

die umliegenden Gemeinden.

Öffnungszeiten: Täglich 9-16 Uhr, Eintritt kostenlos

Anfahrt: 45-680 Luluku Road, Kaneohe. Kostenloses Parken am Visitor Center

Besondere Aktivitäten: Geführte Wanderungen (samstags), Süßwasserangeln am See (Lizenz er‐

forderlich), Camping am Wochenende (Reservierung nötig)

Geheimtipp: Nutze das “Back Gate” für direkten Zugang zum Reservoir – ein beliebter Spot für Ein‐

heimische

Beste Fotozeit: Eine Stunde nach Sonnenaufgang für dramatische Lichtstimmung

Kapena Falls - Wasserfall mitten in Honolulu

Mitten in Honolulu versteckt sich ein 5 Meter hoher Wasserfall, der selbst vielen Langzeit-Residenten

unbekannt ist. Kapena Falls liegt nur wenige Minuten vom geschäftigen Pali Highway entfernt und

bietet ein erfrischendes Bad in einem natürlichen Pool, umgeben von riesigen Banyanbäumen.

Der kurze, aber schlammige Wanderweg beginnt unscheinbar neben der Straße und führt durch tropis‐

che Vegetation zu diesem versteckten Juwel. Einheimische Kinder springen hier seit Generationen vom

Felsen ins kühle Wasser, während ihre Eltern im Schatten der Bäume entspannen.

Anfahrt: Parke am Pali Highway (HI-61) nahe der Nu’uanu Pali Road. Der Trail beginnt bei den großen

Banyanbäumen

Schwierigkeitsgrad: Leicht, aber rutschig nach Regenfällen (ca. 10 Minuten)

Ausrüstung: Wasserschuhe, Handtuch, wasserdichte Tasche für Wertsachen

Kultureller Hintergrund: “Kapena” war ein hawaiianischer Kapitän im 19. Jahrhundert. Der Wasser‐

fall galt als Treffpunkt für Familien aus der Nu’uanu-Tal-Gemeinde.

Umwelthinweis: Verwende keine Seifen oder Chemikalien im Wasser – es fließt direkt ins Meer

Maui - The Valley Isle

Sacred Garden of Maliko - Spiritueller Rückzugsort

Versteckt in den Hügeln oberhalb von Makawao liegt der Sacred Garden of Maliko, ein 2 Hektar großer

botanischer und spiritueller Garten der Divine Nature Alliance. Dieser friedvolle Rückzugsort verbindet

hawaiianische Heilpflanzen mit meditativen Labyrinth-Spaziergängen und bietet einen Einblick in die

spirituellen Traditionen Hawaiis.
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Der Garten beheimatet über 300 einheimische und polynesische Pflanzen, die traditionell für

Heilzwecke verwendet wurden. Besucher können durch verschiedene Themed Gardens wandeln, dar‐

unter einen Butterfly Garden und einen Reflection Pool. Das Herzstück bildet ein begehbares

Labyrinth, das zur Meditation und inneren Einkehr einlädt.

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 10-16 Uhr, Wochenenden nach Vereinbarung

Anfahrt: 95 Alaloa Road, Haiku. Folge der Beschilderung ab dem Makawao Town

Eintrittsgebühr: $15 Spende erbeten für Gartenerhaltung

Besondere Aktivitäten: Geführte Plant Medicine Walks (donnerstags), Full Moon Meditations, private

Hochzeits- und Retreats

Kultureller Hintergrund: Der Garten folgt hawaiianischen Prinzipien des Mālama ʻĀina (Landpflege)

und ehrt die spirituellen Traditionen der Polynesierkulturen

Geheimtipp: Besuche den kleinen Gift Shop für handgemachte pflanzliche Heilmittel von

einheimischen Praktizierern

O’o Farm - Farm-to-Table im Paradies

Hoch oben in den Kula-Hügeln, umgeben von Protea-Feldern und Eukalyptuswäldern, liegt die O’o Farm

– eine Bio-Farm, die gleichzeitig Restaurant, Schule und Erlebnisgarten ist. Diese nachhaltige Farm ver‐

sorgt mehrere von Mauis Top-Restaurants und bietet Besuchern authentische Farm-to-Table-Erlebnisse.

Die “Seeds to Table” Tour beginnt mit dem Ernten frischer Zutaten direkt aus den Beeten, gefolgt von

einem gemeinsamen Kochkurs und einem Brunch mit spektakulärem Panoramablick auf Zentral-Maui.

Du lernst dabei alles über organische Anbaumethoden, hawaiianische Heirloom-Gemüsesorten und die

Bedeutung nachhaltiger Landwirtschaft für die Inselgemeinschaft.

Tour-Zeiten: Dienstag, Donnerstag, Samstag um 9:30 Uhr (4 Stunden)

Kosten: $185 pro Person inklusive Brunch

Reservierung: Mindestens 48 Stunden im Voraus online erforderlich

Anfahrt: Über Kula Highway (HI-37), dann Waipoli Road. GPS: 651 Waipoli Rd, Kula

Besonderheiten: Eigene Kaffeerösterei, saisonale Menüs, vegetarische/vegane Optionen verfügbar

Nachhaltigkeit: 100% solar-powered, Regenwassersammlung, kompostierender Kreislauf

Kaupo Store - Zeitreise ins alte Hawaii

Am abgelegenen südöstlichen Ende der Road to Hana, wo die meisten Touristen bereits umgekehrt

sind, wartet eine echte Zeitkapsel: der Kaupo Store. Seit 1925 führt die Familie Soon diesen ursprüng‐

lichen Country Store, der aussieht, als wäre er direkt aus einem Western-Film entsprungen.

Die Regale sind voller Konserven, handgeschnitzter Souvenirs und lokaler Kunstwerke, während

draußen auf der Veranda alte Cowboys (Paniolo) ihre Geschichten erzählen. Der Store dient der weit

verstreuten Kaupo-Gemeinde als Lebensmittelladen, Post, Bank und sozialer Treffpunkt – ein Fenster in

die Seele des ländlichen Hawaii.

Öffnungszeiten: Montag-Samstag 10-17 Uhr, sonntags geschlossen

Anfahrt: 34 Kaupo Road, etwa 2 Stunden von Hana über die abenteuerliche Backroad (Allradantrieb

empfohlen)
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Highlights: Antike Coca-Cola-Schilder, handgeschnitzte Koa-Holz-Souvenirs, lokale Beef Jerky

Kultureller Hintergrund: Kaupo war einst ein blühendes hawaiianisches Fischerdorf. Heute leben

hier nur noch etwa 100 Menschen.

Geheimtipp: Frage nach den handgeschriebenen Familienrezepten für traditionelle hawaiianische

Süßspeisen

Respekt: Kaufe etwas Kleines – der Store ist lebenswichtig für die lokale Gemeinde

Wailea Healing Center - Hawaiianische Heilkünste

Abseits der luxuriösen Resorts von Wailea versteckt sich ein authentisches Heilzentrum, das tradition‐

elle hawaiianische Heilmethoden mit modernen Wellness-Ansätzen verbindet. Das Wailea Healing Cen‐

ter bietet Lomi Lomi Massagen, Ho’oponopono-Sitzungen (hawaiianische Vergebungsrituale) und

Mana-Healing in einem ursprünglichen hawaiianischen Hale (Haus).

Die Behandlungen werden von Kahu (hawaiianische Heiler) durchgeführt, die ihr Wissen von Kupuna

(Ältesten) erhalten haben. Jede Sitzung beginnt mit einem Pule (Gebet) und der Herstellung einer

spirituellen Verbindung zwischen Behandler, Patient und ‘Aumakua (Schutzgeistern).

Standort: Versteckt in einem Wohngebiet von Wailea, genaue Adresse bei Buchung

Behandlungen: Traditional Lomi Lomi ($150), Ho’oponopono Session ($120), Herbal Steam Bath

($80)

Buchung: Nur nach Empfehlung oder über lokale Kontakte

Vorbereitung: 24 Stunden fasten vor intensiven Heilsitzungen empfohlen

Kultureller Respekt: Die Praktizierenden sind keine “Spa-Therapeuten”, sondern spirituelle Heiler.

Komme mit Demut und Offenheit

Nachbehandlung: Traditionell solltest du nach einer Lomi Lomi Massage 24 Stunden auf schweres

Essen und Alkohol verzichten

Big Island - The Orchid Isle

Manta Ray Night Snorkeling - Tanz der Riesen

Eines der magischsten Naturschauspiele der Welt erlebst du an der Kona-Küste der Big Island: das

nächtliche Schwimmen mit Mantarochen. Diese sanften Riesen, mit Spannweiten bis zu 7 Metern,

gleiten bei Einbruch der Dunkelheit ins beleuchtete Wasser, um Plankton zu fressen – ein Ballett der

Superlative.

Anders als bei den überfüllten Tourbooten findest du authentische Erlebnisse bei lokalen Anbietern, die

mit Hawaiian Cultural Practitioners zusammenarbeiten. Diese respektieren sowohl die Tiere als auch

die spirituelle Bedeutung der Mantas für die hawaiianische Kultur, wo sie als “Hāhālua” verehrt und als

Manifestationen von Schutzgeistern betrachtet werden.

Beste Zeit: Ganzjährig, besonders bei Neumond (dunklere Nächte)

Lokale Anbieter: Hawaii Ocean Sports, Kona Honu Divers (kleinere Gruppen)

Kosten: $130-160 pro Person, Ausrüstung inklusive
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Treffpunkt: Honokohau Harbor, 15 Minuten nördlich von Kailua-Kona

Kultureller Aspekt: Traditioneller Hawaiian Blessing vor der Tour, Respekt für die Manta-Spiritualität

Nachhaltigkeit: Nur Anbieter wählen, die “Manta Ray Advocates” zertifiziert sind

Papakolea Green Sand Beach - Der grüne Strand

Nur an vier Orten weltweit gibt es grüne Sandstrände – und einer davon liegt versteckt an der Süd‐

spitze der Big Island. Papakolea Beach verdankt seine smaragdgrüne Farbe dem Mineral Olivin, das

aus einem vor 49.000 Jahren kollabierten Vulkankrater stammt.

Die 5 Kilometer lange Wanderung (oder Fahrt mit lokalen Shuttles) über karges Lavaland ist ans‐

pruchsvoll, aber die Belohnung einzigartig. Einheimische Familien besuchen diesen Strand seit Gener‐

ationen für entspannte Wochenenden, wobei die meisten Touristen den beschwerlichen Weg scheuen.

Das macht Papakolea zu einem echten Geheimtipp für Abenteurer.

Anfahrt: South Point Road bis zum Parkplatz am Ka Lae (South Point), dann zu Fuß oder Shuttle

Wanderung: 2,5 km einfach über grobes Lavafeld (1,5 Stunden), feste Wanderschuhe essentiell

Shuttle: $15-20 pro Person in lokalen Pickup-Trucks (verhandel respektvoll)

Beste Tageszeit: Früh am Morgen oder spätnachmittags wegen der Hitze

Schwimmen: Möglich, aber nur bei ruhiger See – starke Strömungen beachten

Mitbringen: Mindestens 2 Liter Wasser pro Person, Sonnenschutz, Snacks

Pololu Valley - Schwarzer Sand und Stille

Am nördlichsten Punkt der Big Island liegt das spektakuläre Pololu Valley – ein dramatisches Tal mit

schwarzen Sandstränden, umgeben von 120 Meter hohen Klippen. Während die benachbarte Waipiʻo

Valley von Touristen überrannt wird, bleibt Pololu erstaunlich ruhig und ursprünglich.

Der steile Abstieg zum Strand dauert nur 20 Minuten, belohnt aber mit völliger Abgeschiedenheit und

einem der schönsten Strände der Insel. Das Valley war einst dicht besiedelt und von Taro-Feldern ge‐

prägt. Heute findest du nur noch Grundmauern alter Häuser und wild wachsende Guaven – perfekt für

meditative Spaziergänge.

Anfahrt: Highway 270 bis zum Ende, Parkplatz am Pololu Valley Lookout

Wanderung: 500m steiler Abstieg (20 Min.), bei Regen sehr rutschig

Schwimmen: Gefährlich wegen starker Strömungen, nur Waten empfohlen

Beste Zeit: Früh morgens für beste Lichtstimmung und weniger Wind

Geheimweg: Erfahrene Wanderer können über den Kamm zur benachbarten Honokane Nui Valley

Kultureller Respekt: Störe keine Steinstrukturen – sie könnten historische Bedeutung haben

Kona Coffee Belt - Geheime Plantagen-Touren

Während die großen Kona Coffee Farms längst von Touristen entdeckt wurden, verstecken sich in den

Hügeln oberhalb von Kailua-Kona dutzende kleine Familienbetriebe, die den weltbesten Kaffee

produzieren. Diese Mikrofarmen bieten intime Touren, bei denen du von der Bohne bis zur Tasse alles

miterlebst.
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Bei Ohana-Farmen wie Hala Tree Coffee oder Buddha’s Cup sitzt du mit der Besitzerfamilie auf der

Lanai, erfährst Geschichten über das harte Farmleben und probierst Kaffee, der nie in den Handel kom‐

mt. Viele dieser Farmer sind Mainland-Ausstiger, die ihr Leben dem perfekten Kaffee gewidmet haben.

Beste Besuchszeit: August bis Januar während der Erntesaison

Geheimtipp: Frage in lokalen Markets nach “Private Farm Tours” – oft kostenlos oder Spendenbasis

Empfohlene Farms: Buddha’s Cup, Kona Earth, Hala Tree (alle nur nach Voranmeldung)

Kosten: $15-25 pro Person inklusive Verkostung

Lerneffekt: Von Hand gepflückter vs. maschinell geernteter Kaffee, Processing-Methoden, Röstge‐

heimnisse

Mitbringsel: Frisch geröstete Bohnen direkt vom Farmer (oft 30% günstiger als im Laden)

Kauaʻi - The Garden Island

Secret Beach (Kauapea) - Verstecktes Paradies

Trotz seines Namens ist Secret Beach kein echter Geheimtipp mehr, aber er fühlt sich immer noch wie

eine geheime Entdeckung an. Dieser 1 Kilometer lange goldene Sandstrand an Kauais Nordküste ist

nur über einen steilen, versteckten Pfad erreichbar und bietet die Privatsphäre, die viele andere

Strände nicht mehr haben.

Der offizielle Name Kauapea Beach wird selten verwendet – Einheimische und Besucher nennen ihn

einfach “Secret Beach”. Die Kombination aus dramatischen Klippen, einem Wasserfall, der direkt ins

Meer stürzt, und der Möglichkeit zu stundenlangen Spaziergängen ohne andere Menschen macht ihn

zu einem spirituellen Rückzugsort.

Anfahrt: Kuhio Highway bis Kilauea, dann Kauapea Road folgen bis zum versteckten Parkplatz

Trail: 10-minütiger steiler Abstieg durch tropischen Wald, bei Regen sehr rutschig

Beste Zeit: Früh morgens für Einsamkeit, Wintermonate für Walbeobachtung

Schwimmen: Nur für erfahrene Schwimmer bei ruhiger See – oft starke Strömungen

Naturismus: Traditionell FKK-tolerant, besonders am nördlichen Ende

Geheimtipp: Folge dem Bach landeinwärts zu versteckten Pools und kleineren Wasserfällen

Blue Room Cave - Magische Höhle

Versteckt an der Hāʻena-Küste liegt eine der magischsten Naturformationen Kauaʻis: die Blue Room

Cave (Waikapalae). Bei Niedrigwasser erstrahlt diese Meereshöhle in überirdischem Blau, wenn

Sonnenlicht durch eine Unterwasseröffnung bricht und die Höhle in azurblaues Licht taucht.

Nur wenige Besucher finden den schmalen Zugang zwischen den Lavafelsen, der ausschließlich bei

Ebbe begehbar ist. Lokale Surfer und Freitaucher nutzen die Höhle als natürlichen Rückzugsort und

beschützen sie entsprechend vor Massentourismus. Das Schwimmen im leuchtend blauen Wasser fühlt

sich an wie ein Bad in flüssigem Saphir.

Lage: Zwischen Tunnels Beach und Ke’e Beach, versteckter Zugang über Felsen
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Zugang: Nur bei Ebbe und ruhiger See, lokale Tide-Apps unbedingt nutzen

Sicherheit: Niemals bei steigender Flut oder großen Wellen betreten – Lebensgefahr!

Mitbringen: Wasserschuhe, wasserdichte Taschenlampe, Schnorchelausrüstung

Geheimtipp: Beste Lichteffekte zwischen 10-14 Uhr bei direkter Sonne

Kultureller Respekt: Halte die Höhle sauber und erzähle nicht jedem davon – sie ist ein lokaler

Schatz

Makauwahi Cave Reserve - Reise in die Vergangenheit

Die größte Kalksteinhöhle Hawaiis liegt versteckt an Kauaʻis Südküste und bietet eine faszinierende

Reise durch 10.000 Jahre Naturgeschichte. Die Makauwahi Cave Reserve ist ein aktives Forschungspro‐

jekt, das Fossilien längst ausgestorbener hawaiianischer Vogelarten, uralte Pflanzensamen und

Hinweise auf die ersten polynesischen Siedler bewahrt.

Freiwillige Guides, oft Wissenschaftler des Projekts, führen durch die Höhle und erklären, wie diese

Zeitkapsel unser Verständnis der hawaiianischen Ökosysteme revolutioniert hat. Du siehst Schichten,

die unterschiedliche Klimaepochen repräsentieren, und lernst, wie Menschen und Tiere die Insel über

Jahrtausende veränderten.

Öffnungszeiten: Dienstag, Donnerstag, Sonntag 10-14 Uhr (freiwilligenabhängig)

Anfahrt: Mahaulepu Beach Road bis zum Ende, dann 10 Minuten zu Fuß

Eintritt: Kostenlos, Spenden für Forschung willkommen

Führungen: Etwa 45 Minuten, auf Englisch, sehr informativ und wissenschaftlich fundiert

Besonderheiten: Aktive Ausgrabungen, seltene Fossilfunde, Klimaforschung

Tipp: Verbinde mit Mahaulepu Beach für einen perfekten Südküsten-Tag

Kalalea Juice Hale - Superfood am Wegesrand

In einem unscheinbaren Holzstand an der Kuhio Highway zwischen Anahola und Kilauea versteckt sich

Kauaʻis bestgehütetes Superfood-Geheimnis. Kalalea Juice Hale serviert die besten Acai-Bowls Hawaiis,

frisch gepresste Säfte und gesunde Snacks – alles aus biologisch angebautem, lokalem Obst.

Besitzer Danny und seine Familie bewirtschaften ihre eigene kleine Farm dahinter und kennen jede

Kokosnuss, jede Banane persönlich. Die Acai-Bowls werden erst bei der Bestellung zubereitet, mit

Früchten, die oft am selben Morgen geerntet wurden. Einheimische Surfer und Yogalehrer schwören

auf die energiespendende Wirkung.

Standort: 4-4770 Kuhio Hwy, zwischen Anahola und Kilauea (kleine gelbe Hütte)

Öffnungszeiten: Dienstag-Sonntag 8-15 Uhr (oder bis ausverkauft)

Preise: Acai Bowls $12-16, frische Säfte $6-8, alles handgemacht

Bestseller: “The North Shore Bowl” mit hausgemachtem Granola und Honig von Kauai-Bienen

Geheimtipp: Frage nach saisonalen Spezialitäten wie Lilikoi-Smoothies oder Noni-Shots

Nachhaltigkeit: Zero-Waste-Ansatz, kompostierbare Verpackungen, Fair-Trade-Produkte
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Molokaʻi - The Friendly Isle

Halawa Valley Cultural Hike - Spirituelle Wanderung

Am östlichen Ende von Molokaʻi liegt eines der spirituell bedeutsamsten Täler Hawaiis: Halawa Valley.

Diese 3-stündige geführte Wanderung ist weit mehr als nur ein Hike zu zwei spektakulären Wasserfäl‐

len – sie ist eine Reise in die Seele der hawaiianischen Kultur, geleitet von Nachfahren der

ursprünglichen Bewohner.

Die Familie Solatorio führt seit Generationen Besucher durch ihr angestammtes Land und teilt dabei

Geschichten, traditionelles Wissen über Heilpflanzen und spirituelle Praktiken. Du lernst, wie die alten

Hawaiianer Taro anbauten, welche Rolle die Wasserfälle in religiösen Zeremonien spielten und wie der

verheerende Tsunami von 1946 das Leben im Tal veränderte.

Touren: Nur mit autorisierter hawaiianischer Familie, Reservierung essentiell

Kosten: $75 pro Person (unterstützt direkt die lokale Familie)

Dauer: 4-5 Stunden inklusive kultureller Einführung und Rituale

Fitness: Moderate Wanderung über rutschige Felsen, feste Schuhe erforderlich

Kulturelle Etikette: Zeremonieller Beginn mit Pule (Gebet), Respekt vor heiligen Stätten

Schwimmen: Möglichkeit zum Baden in heiligen Pools (bei den Guides nachfragen)

Post-A-Nut - Verrückte Kokosnuss-Post

Im winzigen Hoolehua Post Office auf Molokaʻi erlebst du eine der charmantesten Traditionen der Insel:

das Versenden von bemalten Kokosnüssen ohne zusätzliche Verpackung. Seit den 1990er Jahren

können Besucher hier echte Kokosnüsse als Postkarten verschicken – ein Brauch, der weltweit

seinesgleichen sucht.

Postmaster Suzanne begrüßt jeden persönlich, hilft beim Adressieren und erzählt Geschichten über die

verrücktesten Kokosnüsse, die sie je verschickt hat. Eine nach Deutschland geschickte Nuss braucht

etwa 2-3 Wochen und kostet nur das Porto – die Kokosnuss und die Filzstifte zum Bemalen gibt es

kostenlos dazu.

Standort: 69-2 Puupeelua Ave, Hoolehua (folge den Schildern vom Flughafen)

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 8-11:30 Uhr und 12:30-16:30 Uhr

Kosten: Nur Porto nach Deutschland (ca. $7), Kokosnuss und Stifte kostenlos

Geheimtipp: Schreibe eine lustige Nachricht – die Reaktion des Empfängers wird unbezahlbar

Kultureller Aspekt: Repräsentiert den entspannten “Molokai Style” und die Aloha-Mentalität

Warnung: Nicht alle Kokosnüsse kommen an – betrachte es als liebenswertes Glücksspiel

Plumeria Farm Lei Making - Tradition zum Mitnehmen

Versteckt in den Hügeln von Molokaʻi betreibt die Familie Dudoit eine kleine Plumeria-Farm, wo Be‐

sucher die jahrhundertealte Kunst des Lei-Flechtens direkt von Kupuna (hawaiianischen Ältesten)

lernen können. Diese intime Erfahrung verbindet hawaiianische Handwerkskunst mit Geschichten über

die kulturelle Bedeutung verschiedener Blumen.
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In der 2-stündigen Session pflückst du erst deine eigenen Blüten – duftende Plumeria, Maile-Blätter

und wilde Ingwerblüten – und lernst dann verschiedene Lei-Stile. Tante Mahina erklärt dabei, welche

Lei für welche Anlässe angemessen sind und wie verschiedene Flechttechniken unterschiedliche

Bedeutungen haben.

Termine: Nach Voranmeldung, meist mittwochs und samstags 10-12 Uhr

Kosten: $45 pro Person inklusive aller Materialien und Lei zum Mitnehmen

Anmeldung: Über lokale Bed & Breakfasts oder direkt bei der Familie

Was du lernst: Traditionelle Flechttechniken, kulturelle Bedeutung, Pflanzen-Identifikation

Mitbringen: Sonnenschutz, bequeme Kleidung, Kamera für Erinnerungsfotos

Zusatznutzen: Unterstützt direkt eine hawaiianische Familie und deren kulturelle Praxis

Lānaʻi - The Pineapple Island

Shipwreck Beach - Geheimnisvolle Wracks

An der windgepeitschten Nordküste von Lānaʻi erstreckt sich ein 13 Kilometer langer Strand, der

seinem Namen alle Ehre macht: Shipwreck Beach. Über die Jahrzehnte haben starke Strömungen und

Riffe dutzende von Schiffen hier gestrandet, deren Überreste noch heute aus dem Sand ragen und

eine gespenstische, aber faszinierende Landschaft schaffen.

Das berühmteste Wrack ist die WWII Liberty Ship, deren rostiger Bug seit den 1940ern aus dem Sand

ragt. Bei Ebbe kannst du zu weiteren Wracks wandern und dabei nach Glasfischerkugeln, seltenen

Muscheln und anderem “Strandgut der Geschichte” suchen. Die starken Passatwinde machen diesen

Strand zu einem Mekka für Windsurfer und Kitesurfer.

Anfahrt: 30 Minuten Offroad-Fahrt von Lanai City (Allradantrieb erforderlich)

Beste Zeit: Früh morgens für gutes Licht und weniger Wind

Aktivitäten: Beachcombing, Fotografie, Windsurfen (nur für Experten)

Schwimmen: Nicht empfohlen wegen gefährlicher Strömungen

Geheimtipp: Suche nach petroglyphähnlichen Felsgravuren entlang der Küste

Respekt: Nimm nichts von den Wracks mit – sie sind historische Relikte

Praktische Hinweise für Hawaii-Neulinge

Kulturelle Etikette

Aloha leben: Aloha bedeutet mehr als “Hallo” – es ist eine Lebensphilosophie von Liebe, Frieden

und Respekt

Schuhe ausziehen: In hawaiianischen Häusern werden grundsätzlich die Schuhe ausgezogen

Heilige Stätten respektieren: Viele Orte sind für Hawaiianer spirituell bedeutsam – verhalte

dich respektvoll

• 

• 

• 
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Lokale Bräuche achten: Lerne ein paar hawaiianische Wörter und zeige Interesse an der Kultur

Praktische Reisetipps

Beste Reisezeit: April-Mai und September-Oktober (weniger Touristen, günstigere Preise)

Mietwagen: Unbedingt erforderlich für Geheimtipps, früh buchen für bessere Preise

Reef-Safe Sunscreen: Nur zugelassen sind Produkte ohne Oxybenzone und Octinoxate

Trinkwasser: Leitungswasser ist überall trinkbar, spare Plastik mit wiederverwendbaren Flaschen

Sicherheitshinweise

Ocean Safety: Respektiere lokale Warnungen, schwimme nie allein, beachte Strömungen

Wandern: Informiere immer jemanden über deine Pläne, packe genug Wasser ein

Wilde Tiere: Halte Abstand zu Meeresschildkröten (3 Meter) und Mönchsrobben (45 Meter)

Respektiere “Kapu”-Schilder: “Kapu” bedeutet “verboten” und ist ernst zu nehmen

Nachhaltiger Tourismus

Leave No Trace: Nimm nur Fotos mit, hinterlasse nur Fußspuren

Unterstütze lokale Betriebe: Kaufe bei hawaiianischen Unternehmen und Farmern

Volunteer Tourism: Engagiere dich in Umwelt- oder Kulturprojekten

Responsible Snorkeling: Berühre keine Korallen, füttere keine Fische

Budgettipps

Farmers Markets: Günstiges, frisches Obst und lokale Spezialitäten

Happy Hour: Viele Restaurants bieten nachmittags reduzierte Preise

Kostenlose Aktivitäten: Viele der besten Erlebnisse (Strände, Wanderungen) kosten nichts

Picknicks: Spare Geld mit selbstgemachten Mahlzeiten am Strand
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“Hawaii ist nicht nur ein Ort, den man besucht – es ist ein Gefühl, das man mit nach Hause nimmt.”
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